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Breslauer Kreisblatt, 


5 Eeilfter Jahrgang. 


San nab 


end, den 2 2. Juni 1844. 


Bekanntmachungen. 


M. Bezug auf meine Currende-Beſtimmung vom 4. huj., welche Übrigens ihrem ganzen Umfange 

lach in Kraft bleibt, ver anlaſſe ich die ſaͤmmtlicheg Ortsgerichte des Kreiſes, ſaͤmmtliche Cantoniſten 
ne Ausnahme, welche im Jahre 1824 geboren, 

i : zum 26. huj. früh 6 Uhr 

N das Hartmannſche Local, Gartenſtraße 23, vor die Kreis -Erſatz-Commiſſion zu geſtellen, well 
u dieſem Tage, der ergangenen neueren Inſtruction gemäß, die Looſung fämmtlicher oben genannter 
annſchaften ſtattſinden muß. Das Kreis „Erſatz-Geſchaͤft verbleibt, wie erwähnt, unverändert vom 
„ huj. bis 3. Juli c., wie dies die Currende vom 4. Juni beſtimmt. N 

Zum Erſatz⸗Geſchaͤft den 26. huj. haben ſich die ſaͤmmtlichen Gerichts⸗Scholzen jedenfalls 


Mit einzufinden. 1 
Breslau, den 20. Juni 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Nachricht 


für diejenigen Freiwilligen, 
f welche 
in die Schulabtheilung des Königl. Lehr⸗Infanterie-Bataillons zu Potsdam 
eingeſtellt zu werden wuͤnſchen. 


— — 


15 Die Schulabtheilung hat die Beſtimmung, Unteroffiziere fuͤr die Armee auszubilden. 

2. Auf die wirkliche Beſoͤrderung zum Unteroffizier giebt aber der Aufenthalt in derſelben an und 
für fi noch keinen Anſpruch; dieſe Befoͤrderung hängt vielmehr von der Fuͤhrung, der erlangten 
Dienſtkenntniß und dem Eifer jedes Einzelnen ab. 

J. Die Zöglinge dee Schnlabtheilung ſtehen unter den militairiſchen Geſetzen, wie jeder andere Sol⸗ 
dat des Heeres, und fie werden nach ihrem Eintreffen bei der Schulabtheilung auf die Kriegs. 
Artikel verpflichtet. 


— 


4. Bei dem einſtigen Uebertritt der Zöglinge in das ſtehende Heer ſteht den Zoͤglingen die Woll 


eines beſtimmten Truppentheils nicht frei, indem ihre Vertheilung lediglich von dem Beduͤr fil 


in der Armee abhängt, weshalb die damit nicht in Einklang ſtehenden Wuͤnſche der ZU 


oder ihrer Angehörigen immer nur in ganz beſonderen Fällen beruͤckſſichtigt werden konnen. 
Wer die Aufnahme in die Schulabtheilung wuͤnſcht, meldet ſich perſoͤnlich bei dem Landweht! 
Vataillons⸗-Kommandeur feiner Heimath in dem Zeitraum vom 1. April bis 15. Juli jeden Jah! 
res, und unterwirft ſich einer vorſchriftsmaͤßigen Pruͤfung, zu welcher er dem Bataillons Kom 
mandeur folgende Papiere zu uͤberreichen hat: s SH . . f 

a) den Taufſchein, 8 


5 
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b) Atteſte feiner Ortsobrigkeit, feines Lehrherrn und der von ihm beſuchten Schule, übe 


ſeinen bisherigen Lebenswandel und die erlangten Kenntniſſe, 
c) die Zuſtimmung feines Vaters oder Vormundes zum Eintritt, 
d) den Impfſchein. a f 
6. Der Einzuſtellende muß wenigſtens 17 Jahr alt ſein, darf aber das 20. Jahr noch nicht vollen 
det haben. f 0 
7. Er muß mindeſtens 5 Fuß 2 Zoll groß, vollkommen geſund, frei von koͤrperlichen Gebrechel 
und kraͤftig genug zum Militairdienſt ſein. 1 : 
8. Er muß ſich bis dahin tadellos ‚geführt haben. » 
9. Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die vier Species rech 
nen koͤnnen. . x 
10. Er muß ſich bei feiner Ankunft in Potsdam zu einer neunjaͤhrigen Dienſtzeit verpflichten, DM 
theils in der Schulabtheilung, theils in dem ſtehenden Heere abgeleiſtet wird. 
11. Er muß mit Schuhzeug und Waͤſche ſo verſehen ſein, wie jeder in die Armee eintretende Soldel 


U 


Imgleichen mit 2 Rthlrn., um ſich nach ſeiner Ankunft bei der Schul- Abthetſung das nd 


thige Putzzeug 2c. beſchaffen zu koͤnnen. 1 0 
12. Iſt die Pruͤfung durch den Landwehr-Bataillons-Kommandeur erfolgt und der Freiwillige brauch 
bar zur Einſtellung befunden worden, fo hat derſelbe feine. Einberufung durch die genannte Be 
8 hoͤrde abzuwarten. Erfolgt dieſelbe, ſo geſchieht dann die Befoͤrderung zur Schulabtheilung mil 
telſt Marſchroute und Verpflegung, wie fuͤr die Erſatz-Mannſchaften des Heeres. f 
13. Die 5 Freiwilligen werden ſo abgeſchickt, daß fie Anfangs October in Pots dan 
eintreffen. ‘ 
14. Reklamationen oder Vorſtellungen wegen etwaniger Nichteinberufung bleiben unberuͤckſichtihl⸗ 
ebenſo direkte Anmeldungen bei den vorgeſetzten Behoͤrden der Schulabtheilung. 2 


Berlin, den 29. Mai 1844. x 
= Das Kriegs: Minifterium, 
Vorſtehende Hohe Kriegs⸗Miniſterial-Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes. 
Breslau, den 20. Juni 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤ nigsderff⸗ 
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Die Landwehr⸗Kavallerie Uebung endet mit dem 23. huj, als kommenden Sonntag, und ſind die 
geſtellten Pferde von deren Beſitzern an dieſem Tage des Morgens 7 Uhr in Duͤrrgoy abzuholen 
Breslau, den 20. Juni 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 
- 2 4 — 


Das Königliche Domainen⸗Amt Kottwitz hat eine Spiritus Brennerei, 63 Fuß lang, 38 Fuß breit 


einen Stock hoch errichtet; und hat ſolche die polizeiliche Zulaͤßigkeit bereits erhalten. Nach Vorſchrl, 
des § 16 des Regulativs, die Anlage und den Gebrauch von Dampfkeſſeln und Dampfentwicklel“ 


betreffend, vom 6. Mai 1838 (Geſetzſammlung 1838 M 17 pag. 262. 263) bringe ich dieſe Er 
lage hiermit zur Öffentlichen Kenntniß und erwarte binnen 4 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt etwaige W 
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derſprüͤche, nach deren Ablauf, falls keine begruͤndeten Einſpruͤche erfolgen, ich die Genehmigung zum 
riebe des Brennapparats hoͤheren Orts nachſuchen werde. \ l 
Breslau, den 18. Juni 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Di nachſtehend aufgefuͤhrten Dominien, welche ihre Beitraͤge zum Inquiſitions-Fond, laut Ausſchrei⸗ 


dung vom 21. Mai d. J., bis letzt noch nicht bezahlt haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelden 
zu ne den 24. Juni einzuzahlen, widrigen Falls dieſelben durch Expreſſen abgeholt wer⸗ 
en ollen. 5 7 

Dieſe find: Klein Breſa. Carlowitz. Duͤrrjentſch. Herrſchaft Dyhrnfurth nebſt Zubehör. 
Guckelwitz. Koberwitz. Lamsfeld. Pülsnitz. Pathendorf. Rothſürben. Alt Schlieſa. Seſchwitz. 
Schlanz nebſt Zubehör. Haberſtroh. Kreiſelwitz. Schottwitz. „Thiergarten. Tſchoͤnbankwitz. Mans 
gern nebſt Zubehör. Merzdorf. Bogſchuͤtz. Gr. Breſa. Weſſig. Wiltſchau. Zaumgarten. 
| Breslau, den 19. Juni 1844. n An 
A Der Landes: Neltefte Breslauer Kreiſes Kraker von Schwarzenfeld. 
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en und zwei Rethegaͤngen oder Stampfwerken, durch drei Waſſerruͤder betrieben, umzubauen, und 
vier Mahlgaͤnge mit franzoͤſiſchen Steinen und einem Waſſerrade, und zwei neue Gaͤnge mit deut⸗ 
en Steinen, und zwar den einen. Gang für Wiener Giies und den andern für Bereitung von 
Graupe und Gruͤtze aller Gattungen zum eignen Bedarf ſowohl, als fuͤr Handel und Gewerbe, beide 

aͤnge durch ein zweites Rad in Betrieb geſetzt, — anzulegen. i 
Die gegenwaͤrtig beſtehende Einrichtung von drei Gerinnen und ein Freigerinne verbleibt in 


denſelben Dimenfionen von Breite und Tiefe, ebenfo. bleiben Fachbaum, Wehr und Markpfahl 


statu quo. 8 
> Indem ich dies Vorhaben in Gemaͤßheit des § 6 des Geſetzee vom 28. October 1810 hier⸗ 
mit veroͤffentliche, gewaͤrtige ich etwanige Widerſpruͤche binnen 8 Wochen. N ö 
Breslau, den 9. Juni 1844. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Steckbrief. 


\ = 8 \ 
35 wegen Diebſtahl in Unterſuchung befindliche Dienſtknecht Anton Lohr zu Lorenzberg, Kreis 
1 trehlen, zuletzt im Dienſte bei der Gutsherrſchaft daſelbſt, und von dieſer Anfang v. Mts. ent⸗ 
N en, hat ſich von Lorenzberg wegbegeben. Das Gerichtsamt von Lorenzberg begehrt die Ermitte⸗ 
ung des p. Lohr, und veranlaſſe ich die Ortspolizei-Behoͤrden des Kreiſes, mir, falls derſelbe ſich im 
heſigen Kreiſe aufhalten ſollte, deſſen Aufenthalt alsbald anzuzeigen. - 


| Breslau, den 20. Juni 1844. Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
| — —ͤ——— a U —— ae 


Kurze Geſchichte der deutſchen Land⸗ dieß nur eine Auszeichnung fuͤr die Haͤuſer der 


Wirthſchaft. freien Grundeigenthuͤmer war, aus deren Bes 
ibſch f ſitzthum nach und nach die jetzigen Ritterguͤter her⸗ 
(Cortſezung.) vor gingen, wurden von nun an auch gewoͤhnliche 


5 J Bauer: Hütten, die ſich allmaͤhlig in ſteinerne 
$ Unter dieſen Umſtaͤnden mußte ſich gar Man: Haͤuſer zu verwandeln begannen, mit-Hoͤfen, 
ens, im Landwirthſchafts Verkehr von nun an und alſo auch mit abgeſonderten Wirthſchafts⸗Ge⸗ 

anders geſtalten. ; baͤuden u. ſ. w. ausgeſtattet, weil die zunehmenden 
aͤhrend die Huͤtten der dienſtpflichtigen Beguͤnſtigungen der oben erwaͤhnten einheimiſchen 
andbauer bisher keinen Hof gehabt hatten, weil Kolonen, der niederlaͤndiſchen Anſiedler und an⸗ 


1 


ü Dis Dominium Nrnoldemähfe beabſichtigt die ihm zugehörige Mühle, beſtehend aus drei Mahlgaͤn⸗ 


— 


8 * 
derer bevorzugten Anbauer des Grundes und 
Bodens die freiere Entfaltung des Landwirth⸗ 
ſchafts Betriebs fo kraͤftig unterſtuͤtzten, daß eine 
Erweiterung des naͤchſten Geſchaͤfts- Terrains das 
für ganz naturlich hieraus hervorging. Damit 
ward es nun aber auch üblich, daß man dieſe 
mit Hoͤfen und Zubehoͤr verſehenen Bauerauͤter, 
gleich den Guͤtern der großen Grundeigenthuͤmer, 
„Höfe (Curtes) nannte, obwohl die nachher fo 
genannten Ritterguͤter den Namen Höfe in einem 
engern Sinne immer noch als beſondern Vorzug 
beibehielten. 5 : 

Mit dem vermehrten Anbau des Grundes 
und Bodens hing die aufkommende Sitte zuſam⸗ 
men, daß reiche Grundeigenthuͤmer in verſchie— 
denen Gemarkungen ſich Beſitzthum an Wieſen, 
Feld und Waldung erwarben. Als Geſammt⸗ 
Name fuͤr dieſes zerſtreute Beſitzthum wird in 
Urkunden der lateiniſche Ausdruck Praͤdium 
gebraucht. Allmaͤhlig aber verwandelte ſich dieſes 
zerſtreute, urſprͤnglich vom entfernten Haupt— 
gute abhängige Eigenthum in mehr als ein be⸗ 
fonderes Gut, wovon dann wieder jedes ſeinen 
eignen Zubehoͤr hatte, waͤhrend alle zwar nicht 
geradezu abhaͤngig, aber doch in Dominials Vers 
bindung mit dem elgentlichen Hauptgute blieben. 
Dieß war der Urſprung der Vor werke. 

Bei dem hiermit zuſammenhaͤngenden häufis 
geren Verkauf, Tauſch oder ſonſtiger Trennung 
von Guͤtern ging man jo forafältig zu Werke, 


daß die groͤßere oder geringere Ergiebigkeit des 


verſchiedenen Grundes und Bodens ganz genau 
gegen einander in Anſchlag kam. 
(Fortſetzung folgt.) 


Anzeigen. 


Verloren 

wurfe die letzten Tage vergangenen Monats ein 
großer ſtarker brauner Huͤhner-Hund mit weißer 
Brut und weißem Hals, auf den Nanien Mylord 
hoͤrend. Wer dieſen Hund zuruͤckbeingt, oder zu 
deſſen Wiedererlangung behuͤiflich iſt, erhaͤlt eine 
angemeſſene Belohnung. Zugleich wird vor deſſen 
Ankauf gewarnt. 

Mreslau, Ohlauer Straße 56 im Comptoir. 


Hodıfteur: Fr. v. Lieres, Mathineſtrage . 72 36. 
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5 Die in Wangern, Kreis Breslau, belegent, 
im Hypothekenbuche sub 11 verzeichnete und 
dorfgerichtlich auf 102 rthlr. abgeſchaͤtzte Häusler 


ſtelle ſoll auf Antrag der Quinteſchen Erben im 


Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem Termin, 
den 7. Auguſt d. J. Nachmitttags um 3 Uhr 5 
an ordentlicher Gerichte ſtelle zu Wangern ver 
kauft werden. 5 
Die Tare und Kaufbedingungen find taͤglich 


in unſerer Gerichtskanzlei einzuſehen. f 


Strehlen, den 31. Mai 1844. 
Das Gericht der Amtsrath von Rotherſchen Hern 
ſchaft Wangern. Schicke. 


i Obſt - Verpachtung 
beim Dom. Strachwitz kuͤnftigen Sonntag des 
23. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr. 


Offene Milch pacht. i 
E Bei Ben a Sillmenau, Breslauer Kr! 
es, wird term. Johanni e. die Milchpacht offen 
Das Nähere darüber beim daſigen Wirthſchaftsamt, 


a Obſt-Verpachtung 
beim Dom. Pilsnitz erfolgt am 30. Juni Nach! 
mittag: 4 Uhr an den Beſtbictenden daſelbſt, 
und wollen ſich Kautionsſaͤhige auf dem hei 
ſchaftlichen Schloſſe einfinden. — 
Pilsnitz, den 17. Juni 1844. 5 
FFC T.. KKK 
In der Buck druckerel von Robert Luca! 
vormals Guſtav Kupfer, Schuhbruͤcke „AR 92 
in der goldenen Schildkroͤte ſind zu haben: 


Monats⸗Rechnungen, ze: 
Auch können die beſtellten : 
Staum- Nollen 


in Empfang genommen werden. 


— 
Breslauer Marktpreis am 19. Juni 1844. 
Höchſter 1 Mittler tedriol 
f rtl far. pf. tl. fa. pf. VE 9 
Weltzen der Scheffel Nr 6| 1.1813 1.127 
1 31— 1 ; 


1 11 1]j=+ 1 1295 
19, 6f= Mi-1- 12805 


Bag 2 . 
Arche » P 
Hafer . 


Druck sen Robert Lucde, Schußbbräcke EM 


— 


